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1630 Februar 9 . , Paris A
SCHREIBEN VON [ GARDEFAEHNRICHHEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [DEN ZU¬

GER] STADT- UND AMTSRAT[BEAT II . ] ZURLAUBEN, BREM-
GARTEN

"Dinne Breyff vom Joungen [Beat KonradJ Wiekartt  hantt wir gantz woll

Embfangen darauff Joh dir aber dyssmoll nitt antworten Hill unnd kan wegen



69/150

keürze der Zeitten 3 wie auch dass Jch dich Jn drey oder 4 tagen dourch Ehin

Eignnen soltaten berichtten will . Allein dir dys zuo vermelten das wir die

Contracten verkaufften wir noun des [Trésorier Martin ] Lionnes schoul-

tige soum [aus der Hinterlassenschaft von Konrad III . Zurlauben ] darauss

Lössen köntten dessentwegen Uns amb nuzisten wan Herr Marechall [de France 3

François de Bassompierre 3 Colonel général des Suisses et Grisons]

Ehin distribution leitte 3 so blibent uns Contrachten unnd kernest gelt über

unnd wourtte hiemitt Lionne bezalt etc.

Der Schwager [ Gardehptm . Jakob W i c k a r t ] hatt sich Ehin wennig bekertt 3

doch a ill touiours En teste de me laisser Jaimais parvenir [gemeint in die

Stellung eines Gardeleutnants ] . Der sch [w] ester E l s b e t t [ Zurlauben]

mein groutz unnd der frauw Moutter [Eva Zürcher ] . Jnsounterheit . . .

Jres Feürbits halben unnd goûter Ermanoung betancken unnd sey hiemitt vergwüs-

sem das Es mein gröste Freut wan Jch dem Schwager haubtman angeneme dienst

könnte Erzeigen 3 wellches Jch Wetter tag noch nacht gespart noch sparen
will.

Allein . . . Es mich hargegen bilich verdryssen das Jch täglich sechen Meüsse

der [ Garde - ] Leütenambt [Beat Thomas S t o c k e r ] alls der uns das unserige

verthan Mer geliebt unnd braucht werte alls ich und doch Jch selbigen So woll

unnd besser versechen wolte können etc.

Will Jhnnen bey Erster gelegenheit selbs schriben.

Hierinn wellest mir die breyff Jllentz zuo schicken . Affin que par Jce moyen

nous nous . . . [ débarrassions ] de cest hommé la 3 Car Jll a Envie de mestré un
2

cé Jour son peau fre [re ] Christofell [Brandenberg] En ceste Charge

[gemeint in die eines Gardeleutnants ] Mons [Barthélemy ] R o l l a n t E [ s ] t

fort Contenst de prendre vostré fils [B e a t J a k o b I . Zurlaxlben 3 der

damals seine Studien in Paris begann ] die [franz . ] stibenti [die Stadt und

Amt Zug zustanden ] habentt mögentt . . . komtt er woll har Gen Parys . . . sounst

seint sey Cassiert wan seys Hit thun so kanst din soun dourch mittell Herrn

Rollant leichtlich warnen mitt dem Jch schon die sach abgerett ” .

1 ) Brandenberg war mit des Gardehauptmanns Schwester Maria Magdalena Wik¬
kart  verheiratet.

-  Blatt 262 v  und 263 r  leerOriginal , mit Siegel AH 69 , 262 - 263
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